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3. Aufzug , 4. Auftritt

werde Spärlich davon benachrichtigen , damit er dich er⸗
kennt . In dem Trubel entführt er dich , und ihr laßt euch
ſofort in der Waldkapelle trauen .

Anna . Ach, lieber Vater ! ſo bald ſchon ? . . .
Reich ( ſtrenge ) . Du wirſt doch dein Glück nicht länger

von dir ſtoßen ? Tochter , mach ' mich nicht böſe !
Anna . Nein , nein , Väterchen , ich will ja gehorſam ſein

und tun , was Ihr begehrt .
Reich . So iſt es recht , mein Töchterchen ! Du kommſt

alſo als grüner Elf . Ich werde dir übrigens den Spär⸗
lich noch herſchicken , damit ihr euch noch näher beſprechen
könnt . Alſo auf Wiederſehen heute nacht — als Frau
Spärlich ! ( Er geht ab. )

Vierter Auftritt

Anna in.

Anna . Etwas Glücklicheres konnte es nicht geben !
Beide wollen einander täuſchen ! Das gibt mir wohl das
Recht , meiner reinen , echten Liebe zu Gefallen beide auch
ein wenig zu hintergehen ! — Mein Plan iſt fertig ! l Dem
Cajus ſchicke ich das grüne Gewand , dem Spärlich das
rote ! So wird jeder von ihnen glauben , ich ſtecke in der
Verkleidung . ( Sie ſetzt ſich, den angefangenen Brief zu voll⸗
enden . ) Fenton aber muß alles erfahren , und du . . . O
komme , in welcher Geſtalt du willſt , Geliebter ! Deine
Anna wird dich ſchon kennen !

Nr. 11. Rezitativ und Arie .

Anna (ſchreibt während des Ritornells einen Brief , beendigt
und faltet ihn und ſteht dann auf) .

Wohl denn ! gefaßt iſt der Entſchluß ! nun gilt ' s ,
Die Tat beſonnen zu vollführen ! Du ,
Die treue Liebe ſchützt , o holde Fee
Titania , beſchütze denn auch mich ,
Und leihe mir dein weißes Flügelkleid ,
Um licht und leicht zum ſchönen Ziel zu ſchweben !
Nicht eine grüne Hülle ſoll mich bergen ,
Auch eine purpurrote nicht !
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Nein , weiß ſei mein Gewand ,
Der Schleier weiß und auch der Kranz ,
Der ſeine Lilien durch die Locken ſchlinget .

So ſchweb ' ich dir , Geliebter , zu,
So kennſt du mich , ſo naheſt du
Und ſchwöreſt dich auf ewig mein ,
Und ich mich dein — ganz dein !

Tief in dem hohen , dunklen Wald
Winkt uns verſchwiegner Aufenthalt ,
Es leuchtet uns des Mondes Silberhelle
Auf ſtillem Pfad zur heil ' gen Waldkapelle .

Und biſt du dann , Geliebter , mein ,
Und bin ich unauflöslich dein ,
Dann reicht Verzeihung auch die Hand
Und ſegnet unſer Band

( Schwärmeriſch . ) O ſelige Träume ,
O ſüßes Glückl
Ihr gaukelt ſo golden
Vor meinem Blick !
Die Wolken verſchwinden ,
Es lächelt das Blau ,
Und Strahlen des Mondes
Verſilbern die Au' !
Erfüllung , ſie nahet
Im roſigen Glanz
Und reicht treuer Liebe
Den ſtrahlenden Kranz !

O ſelige Träume uſw .

( Sie geht ab. )

Verwandlung
Hier ſpringt die Handlung des Stückes bis zur Mitternacht⸗

Der Wald bei Windſor .
Nacht. Im Hintergrunde links die Eiche des Jägers Herne . Rechtsim Vordergrunde ein Jagd - Pavillon . Später geht der Mond auf.
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